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Deutſchland. 

Berlin, 22. Auguſt. Eine Depeſche aus 
Bern meldet, daß das von partilulariſtiſcher und wel⸗ 
fiſcher Seite herrührende Gerücht, nach welchen der 
ſchweizeriſche Bundesrath entſchloſſen ſein ſollte, zu Gun⸗ 
ften der Schweizer-Frankfurter mit der preußiſchen Re⸗ 
gierung Unterhandlungen anzuknüpfen, unbegründet iſt. 
Unſere Vorausſetzung, daß der Bundesrath aus der 
Anwendung einer durch das Völkerrecht gegebenen Prä- 
rogative Preußens keine Veranlaſſung nehmen werde, ſich 
zu Gunſten der Fahnenpflichtigen zu verwenden, iſt aljo 
durch dieſe Depeſche beſtätigt worden. Feſtzuhalten bei 
dieſer Angelegenheit bleibt fortwährend zunächſt der völ⸗ 
lerrechtliche Grundſatz, daß ein Staat in Frieden Aus⸗ 
länder aus politiſchen Gründen oder im Intereſſe des 
allgemeinen Staatswohls auswelſen kann und dann der 
alte Rechts -Grundſaß, daß kein Vertrags- Verhältniß 
Gültigkeit hat, deſſen Fundament erdichtet oder unmo⸗ 
ralſſch iſt. Fingirt iſt die Erwerbung des ſchweize⸗ 
riſchen Bürgerrechts Seitens der Frankfurter, weil die 
betreffenden Frankfurter in Franlfurt geblieben find und 
nur die Auswanderung als Mittel gebraucht haben, 
um ſich der Heereifolge oder den Staateſteuern zu ent⸗ 
ziehen, unmoraliſch aber, weil fie auf Lüge und Täu⸗ 
Shung beruht. Derartige Vertrags⸗Verhältniſſe können 
keen Anſpruch darauf machen, reſpektirt zu werden, 
und * gehören Blätter, wie die Franlfurter dazu, ſol⸗ 
chen Sachen das Wort zu führen. — Bekanntlich ſind 
dem Vundesrath die Entwürfe eines Reglements zur 
Prüfung der Zahnärzte und Thierärzte vorgelegt. Zur 
Approbation reſp. zur Ertheilung der zahnärztlichen Praxis 
find nur die Centralbehörden derjenigen Bundesſtaaten 
befugt, die eine oder mehrere Landesuniverſitäten beſizen. 


24. Auguſt 


Konfiftoriums wegen Verſagung einer Kirche für von Heſſen (auf der Zeil) ſtatt, zu welchem Se. K. H 
Verſammlungen des Proteſtantenvereins von Seiten de 
hieſigen Magiſtrats Beſchwerde an den evangeliſch 
Ober⸗Kirchenralh erhoben werden. 

— Aus London vom 19. d. M. wird gemeldet: | Fürſten ſchuld. 


Die Panzerfregatte „Kronprinz“ hat das große War⸗ 


Zeitung. 


der Großherzog ſchon ſeit einigen Tagen Vorbereitungen 
treffen ließ. Daß der Großherzog der Revue in Darm⸗ 
ji ſtadt nicht beiwohnte, daran war ein Unwohlſein biejes | Thronrede eine Geſetzesvorlage in Betreff der Miniſter⸗ 


Preis für Preußen mit Frauen⸗Zeitung 
viertelj. 1 Thlr. 5 Sgr. 
in Stettin monatlich 7 € 
mit Botenlohn 8 Sgr. 


wird gegen den mitgetheilten Erlaß des Königlicher Revue fand das Dejeuner im Palais des Großherzogs laſſung durch die Drohung, andernfalls Yeddo zu bom- 


. | barbiren. 
Brüſſel, 21. Auguſt. Eine offtziöſe Korre⸗ 


verantwortlichkeit ankündigen werde. — Der Heraus- 


Darmſtadt, 19. Auguſt. Se. Maj. der geber der „Lanternt“, Henri Rochefort, wird von der 


rlor⸗Dock in Portsmouth verlaſſen und ſegelt heute König von Preußen trafen geſtern Vormittag um 10 | vom Kaiſer Napoleon erlaſſenen Amneſtie keinen Ge- 


Morgen nach Spithead. Als fie im Dock lag, wurde] Uhr mittelſt Extrazuges aus Homburg hier ein. Se. 
fie von einer großen Anzahl Perſonen beſucht, wel 


die gewaltigen Maſchinen (900 Pferdelraft) und 


men. 
erhielt, beſteht aus den Kompofitionen von fünf vei⸗ v. Plonsly, die Mitglieder des Großh. Kriegs miniſte⸗ 
ſchiedenen Erfindern. tiums, der Stadt⸗Kommandant, der Kommandeur der 

Danzig, 20. Auguſt. Nachdem Sr. Maß. Gendarmerie x. der Suite Sr. Majeſtät ſich anſchloſſen. 
Segelfregatte „Niobe“ für die Uebungsreiſe mit den] Kurz darauf traf auch J. K. H. die Prinzeſſin Lud⸗ 
Kadetten gründlich reparirt und gedockt worden iſt, wig zu Pferde auf dem Platze ein und wohnte, meiſt 
wurde dieſelbe am 16. d. M. unter Kommando des zur Rechten des Königs, den Uebungen bis zum Schluß 
Korvetten-Kapitäns Grapow in Dienſt geſtellt und von an. Die Truppen waren in feldmäßigem Anzuge aus- 
der Mannſchaft wieder bezogen. Sr. Maj. Schrauben- gerückt. Zunächſt begannen die 2. Infanterie-Brigade 
lorvette „Eliſabeth“ wird jetzt für die Probefahrten auf- und zwei Batterien Fuß⸗Artillerie im Feuer zu exerziren 
getakelt, und man hofft dieſelbe, wie befohlen, zum 1. und defilirten hierauf vor Sr. Maj. in Kompagnie⸗ 
September ſeeklar zu ſtellen. Die Schrauben⸗Korvetteſ front und ſodann in geſchloſſener Regiments“ bez. Bat- 
„Hertha“ iſt am 17. d. M. in Kiel und das Dampf- terle⸗Kolonne. Während hierauf dieſe Truppen den 
Kanonenboot „Hyäne“ in Stralſund in Dienſt geſtellt Exerzierplatz verließen, rückten die Kavallerle-Brigade, 
worden. Die Schiffsbauten auf der hleſigen Königl.] welche in einer Stärke von 105 Mann auf die Eska- 
Werft anlangend, jo iſt das „Feuerſchiff“ für die Außen- dron ausgerückt war, und die reitende Batterie vom 
jahde fertig bis zum Ablauf — die „Schiffsiungen- Artillerie⸗Exerzirplatze an. Nach dem Exerziren in der 
Brigg“ ſteht fertig in Spanten — die gedeckte Cor- Brigade defilirten dieſelben zuerſt in Zügen im Schritt 
vette „Ariadne“ erhält jetzt die äußeren Diagonalſchienen. und ſodann mit Eskadronefront im Trab. Die Uebun⸗ 
Der Werkmeiſter Pätſch iſt von hier nach Wilhelms⸗ gen, von deren exakter Ausführung Se. Majeſtät ſehr 
baven verſetzt worden. Es wird beabſichtigt, in Wil- befriedigt geweſen ſein ſoll, endigten um 12 ½ Uhr, 


Majeſtät, von dem Prinzen Ludwig am Bahnhof em- 
e pfangen, begaben ſich alsdann zu Pferde nach dem in St. Cloud Miniſterrath unter Vorſitz des Kalſers 
ſechszehn Krupp'ſchen Stahlkanonen in Augenſchein nah- Exerzierplatze, woſelbſt der Kommandeur des 1 1. nord- 
Der Anſtrich, welchen der Rumpf des Schiffes deutſchen Bundes⸗Armeekorps, General der Infanterie 


IE oder elner Realſchule 1. Klaſſe erlangt, ein dreijähriges iſt bereits die Anfertigung der Bauzeichnung befohlen. nichſtein zu einem Dejeuner begaben. Um 2% Uhr 


Vorbedingungen der Zulaſſung zur Prüfung find, daß helmshaven ein eiſernes Dampfſchiff von der Größe worauf ſich die höchſten Herrſchaften und deren perſön⸗ 
der Betreffende die Reife für Prima eines Gymnaſſums und Form des Dampfaviſo „Lorley“ zu erbauen und liches Gefolge zu Wagen nach dem Jagdſchloſſe Kra⸗ 


Univerſitätsſtudtum gemacht und eine einjährige praktiſche[ Zum Kommandanten von Sr. Maj. Schrauben-Sor- kehre der König, von dem Prinzen Ludwig zur Bahn 
Tätigkeit bei einem Zahnarzt (was er während der |vette „Arcona“ iſt der Korvetten-Kapitän v. Schleinitz zurickbegleitet, mittelſt Extrazuges nach Homburg zurück. 
Univerfitätsgeit abſolviren kann) ausgeübt hat. Zur Er- deſignirt worden. 7 11. Hamburg » 22. Auguſt. Der „Hamburger 


teilung der Approbation der Thierärzte find nur die Breslau, 19. Auguſt. dent“ enhält heute Mittheilung „von 
Ceamtralbehörden derjenigen Staaten befugt, in deren Ge-] Hotel de ‚Gilefie | 44 Jah ter Selte“ nach einer beim preußiſchen 
E in dieſem Fal Su aus Ki genen Erlundigung das 6 


blet Thierarzneiſchulen ſich befinden (was 
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elner norddeutſchen Thierarzneiſchule zu beſtehen. Die 
Prüfung beſteht aus 3 Abſchnitten, der klinischen, der 
ſllechniſch-operativen und der Schlußprüfung. — Die 

Cureſſe vor dem Kloſter in Moabit haben ſich ſeit dem 
wmemergiſchen Einſchreiten der Schutmannſchaſten nicht 
wiederholt. In Folge derſelben hat ſich auch die Moa⸗ 
biter Schützengeſellſchaft veranlaßt geſehen, das Herbſt⸗ 
ſchleßen, das in dieſen Tagen ſtattfinden ſollte, zu ver⸗ 
legen, theils um nicht ſelbſt Inſulten des Pöbels aus- 
gelegt zu ſein, theils um dem Pöbel leine Gelegenheit 
zu geben, ſich anzuſammeln und eventuallter neue Exzeſſe 
gegen das Kloster zu begehen. Daß die Hetzereien der 
Preſſe an dieſen Exzeſſen viel Schuld tragen, wird hier 
von leiner unparteliſchen Seite geleugnet. Die liberale 
Preſſe erzählte ſchon von Exzeſſen, reſp. hetzte ſchon zu 
Erzeſſen, wie noch keine Rede davon war. Am Er- 
bärwlichſten benimmt ſich wieder derjenige Theil der 
Überaſen Preſſe dabei, der, wie gewöhnlich, erſt die 
Czeſſe mit einigen heuchlerſſchen Erklamationen wie 
„lelder“ bedauert, dann aber die Hetzereien um jo gründ- 
licher betreibt. Die Paragraphen der Verfaſſung, die 
das freie Vereinigungerecht oder Freiheit des Kultus 
gewähren, ſollen nach dem, wie die Freiheit von den 
Aberalen verſtanden wird, zwar die Liberalen, aber nicht 
für andere Leute exiſtiren. — Wie wir ſchon früher 
erwähnt, haben die Nothſtandsverhältniſſe der Provinz 
Preußen, von welchen dieſelbe im vorigen Jahre heim- 
geſucht worden iſt, in den betreffenden Kreiſen Veran⸗ 
laſſung gegeben, die mannigfachen tiefen Urſachen dieſer 
Nothſtände zu ergründen und die Mittel zu erforſchen, 
wodurch dieſen Urſachen zu ſteuern iſt. Mit Bezug 
hierauf iſt erlannt worden, daß die Landwirthſchaſt in 
Preußen mannigfache falſche Wege eingeſchlagen hat, 
von denen fie ablommen muß. Von ſachkundigen Auto- 
kitäten iſt darauf hingewieſen worden, daß in der Pro⸗ 
dinz der Körnerbau in übermäßigen Verhältniſſen be- 
trieben wird, während det Stand der Fleiſch⸗ und 
Mllchpreiſe die Landwirthſchaft darauf hinweiſt, mehr 
Aufmerksamkeit der Rindvlehzucht und Müchwirthſchaſt 
zuzuwenden. Ebenſo It von ſachkundiger Seite ange- 
rathen worden, bei der Schafzüchterel mehr die Flelſch⸗ 
produktion neben der Wollenproduktlon zu berückſichtigen. 
Dieſe Rathſchläge haben mehrfach Eingang gefunden 
und erwartet man von der Befolgung derſelben günſtige 

gebniſſe. 

Berlin, 22. August. Als Erſatzmann für den 
biaherigen Abgeorbmten Dr. Waldeck, der fein Mandat 
bekanntlich niedergeegt hat, wird im erſten Berliner 
Wahlbezirk jetzt mt einiger Veflimmtheit der Kreiöge- 
uchts-Rath Kloß ab Kompromiß⸗Kandidat der liberalen 
Parteien genannt. 

— Nach eine Notiz in den hieſigen Blättern 


rr 


dem 


tgehab en nell 5 Obs . I ton m n htung 

Schwerverletzten, zu deſſen 75. Hattin und Toch⸗ der Benlo-Osnabrück⸗Hamburger Bahn angetrogen, jeder 
ter desſelben herbeigeeilt waren, die ſorgſamſte ärztliche Begründung entbehrt. 
Hülfe zu Theil wurde, war doch, da die Kugel den! Munchen, 21. August. Die offiziöſe „Cor⸗ 
rechten Lungenflügel durchbohrt batte, die Erhaltung des reſpondenz Hoffmann“ meldet: Nach Allerhöchſter Ent- 
Lebens nicht möglich. Die Leiche des Entſeelten wurd leßung vom 19. Auguſt iſt der Landtag auf den 
heute 5 der Frühe nach * Vo Garnſſonlazareth] 2 1. September einberufen. 
eſchafft, woſelbſt im Laufe des Nachmittags die gericht- M 
95 Seltlon vorgenommen wurde. Die e Ausland. 
findet in Königsberg ſtatt. Wien, 22. Auguſt. Die „Wiener Zeitung“ 

Cüſtrin, 20. Auguſt. Zu Gernheim, dem veröffentlicht mehrere Kaiſerliche Handſchreiben, durch 
Vorwerk des Rittergutes Tamſel, it die Rinderpeſt von welche die Unterſtellung verſchledener Theile der Militär- 
Neuem ausgebrochen. In einem Stall, welcher durch grenze unter die Civilverwaltung angeordnet wird; die 
militäriſche Wachen vollſtändig abgeſperrt war, erkrankte wirkliche Uebergabe dieſer Gebietstheile ſoll erſt nach 
geſtern plötzlich eine Kuh, deren Obduktion die unver- verfaſſungemäßiger Erledigung der betreffenden Geſetzes⸗ 
lennbarſten Zeichen der Rinderpeſt jo ſcharf herausſtellte, vorlagen erfolgen. Zugleich werden der Reichskriegs⸗ 
daß die Tödtung des geſammten, in dieſem Stalle be⸗ miniſter und der clslelthaniſche und der ungariſche Mi- 
findlichen Viehbeſtandes von 69 Stück hat Angeorbnet|nifterpräfivent durch Kalſerliche Handſchreiben zur ſchleu⸗ 
werden müſſen. Der größte Theil der ſehr werthvollen] igen Ausarbeitung dieſer Vorlagen aufgefordert. — Das⸗ 
Heerde it daher bereits heute erſchoſſen worden. Aus ſelbe Blatt enthält auch die Kaiserliche Verordnung, 
Zicher und Vietz find keine neuen Erkrankungen ange betreffend die Einberufung des cisleithaniſchen Landtags. 
meldet; auf der Nieſche und einem Gehöft bel Zechin Peſth, 20. Auguſt. Der „Hon“ konſtatirt, 
hat die Desinfeltlon bereits begonnen. daß die preußiſche Depeſche vom 4. Auguſt den Unter- 

Magdeburg, 20. August. Se. Maj, der ſchled in der Beust ſchen und der preußischen Auffaſſung 
König wird am 23. d. M. gegen Abend hier eintreffen | bezüglich der ſüddeutſchen Frage ſcharf präziſirt. Das 
und im Palals hierſelbſt abſteigen. Am 24., Myr-| Blatt wünſcht ſchon jetzt, bevor es auf eine detalllirte 
gens 8 Uhr, wird Se. Maj. die 13. Infanterie-Bri«| Erörterung eingehen würde, zu betonen, daß, nach obi⸗ 
gade unter Generalmajor v. Schwarzhoff und die bier ger Depeſche, die Politik des Grafen Beuſt in der 
anweſende Artillerie, desgleichen das 4. Plonier-Batall- Lutſchen Frage bei den Ungarn noch größere Beſorg⸗ 
lon, deſſen Vontonnier⸗Kompagnie erſt heute von Ihrer) mije und noch erhöhteres Mißtrauen erweckt, als dies 
größeren Uebung bei Lauenburg zurückkehrt, auf dem biehr geſchehen iſt. Die Politik des Grafen Beuſt ſei 
Krakauer Anger in Parade ſehen. Demnächſt betziebt eben jene traditionelle Einmiſchungepolltik, welche gegen 
ſich Se. Mal. ſofort nach Möckern und Loburg, um] das Intereſſe Defterreiche und Ungarns fortwährend in 
die 7. Kavallerle-Brigade, welche, beſtehend aus dem] Deuſchland einen Einfluß ſuche und die zu ſtürzen die 
7. Küraffier-, 10. Huſaren⸗, 7 Dragoner- und 16. große und ernſte Lehre von Sadowa nicht genügend 
Ulanen-Regiment, dort unter dem Generalmajor von] erſchine. . 
Bredow vereinigt iſt, zu inſpiziren. Hierauf kehrt Se. Krakau, 18. Auguſt. In der Angelegenheit 
Majeſtät nach Magdeburg zurück, woſelbſt um 6 Uhr) der Barbara Ubryk hatte bekanntlich das Kralauer Lan- 
Diner im Palais ſtattfindet. Am 25. Morgens fährt] degericht den vbjektiven Thatbeſtand des Verbrechens 
Se. Maj. nach Köthen zur Infphlrung der 14. In- der öffentlichen Gewalttätigkeit nach $. 93 des Straf- 
fanterie-Brigade, beſtehend aus dem 27., 67. und! gebbuches anerkannt und beſchloſſen, gegen die Oberin 
93. Regiment, unter Generalmajor v. Meyerfeld auf] de Klosters der Karmeliterinnen in Krakau und deren 
dem Platze bei Wörbzig und tritt alsdann nach Ein-] Stellvertreterin die Spezialunterſuchung einzuleiten. Gegen 
nahme eines Frühstücks in Köthen die Rückfahrt nach diſen Beſchluß war von beiden Angeklagten an das 
Berlin an. Oer-Landesgericht die Berufung ergriffen worden. Wie 

Frankfurt a. M., 20. August. Die] der „Czas“ mittheilt, hat das Ober-Landesgericht die 
Truppenrevue, welche heute Se. Maj. der König Wil⸗]Enscheidung gefällt, den Beſchluß des Landesgerichtes 
helm auf dem Exerzirplatz bei Grießheim abhielt, war | aufecht zu erhalten und die bezüglichen Rekurſe zu 
vom ſchönſten Wetter begünſtigt und wurde von einer | verderjen. 
großen Anzahl Frankfurter und Fremder (namentlich as] Trieſt, 20. Auguſt. Aus Hongkong vom 8. 


Homburg) beſucht, und zwar in Hunderten von Egul⸗] Ju wird gemeldet: Bei der Einnahme der Städte 


pagen. Se. Maj. der König, der ſehr wohl aussah, Haodade und Mialo durch die Truppen des Milado 
wurde jubelnd beim Eintreffen auf dem Exerzirplatz em- wuden mehrere franzöſiſche Unterthanen gefangen ge⸗ 


pfangen, und überall ferundlich begrüßt. Nach der] nommen; die französiche Flotte erzwang deren Frei-] wurde deshalb eine 
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brauch machen und nicht nach Frankreich zurückkehren. 
Paris, 21. Auguſt. Heute Vormittags fand 


ſtatt. — „Patrie“ zufolge iſt heute die Senatskommiſ⸗ 
ſion zuſammengetreten, um den Bericht Devlenne's über 
den Senatskonſult entgegen zu nehmen. — General 
Leboeuf iſt nach Paris berufen worden; man hält ſeine 
Ernennung zum Kriegeminiſter für gewiß. 

Paris, 22. Auguſt. Das „Journal officiel“ 
veröffentlicht in ſeiner Morgenausgabe eine Kaijerlice 
Verordnung, durch welche General Leboeuf an Stelle 
des verſtorbenen Marſchalls Niel zum Kriegs miniſter er- 
nannt wird. 

— Aus Perpignan ſind nähere Berichte über die 
dort erfolgte Feſtnahme carliſtiſcher Führer eingelaufen. 
Die Verhaſteten ſind ein Oberſt, ein Kommandant und 
vier Offiziere geringerer Grade. Die Grenze wird ge⸗ 
1 von den franzöſiſchen Behörden ſtreug über⸗ 
wacht. 

— Die „Preſſe“ meldet: „Eine Penſion von 
20,000 Frcs. wird der Witte des Marſchalls Nel 
gewährt werden. Der betreffende Dekret⸗Entwurf wird 
auf dem Juſtizminſſterium vorbereites, welches die Pen⸗ 
ſionsregulktung für die hohen Staatsbeamten und für 
deren Famllien vom Staatsminiſterium überkommen hat. 
Der Entwurf wird dem Staatsrathe während deſſen 
Ferien vorgelegt. Seit 1854 find dieſe Penfionen auf 
dem Budget des Finanzminiſteriums ohne legislative 
Sanktion eingetragen worden.“ 

Florenz, 20. Auguſt. Die „Gazetta ufffclale“ 
veröffentlicht eine Königliche Verordnung, durch welche 
er Schluß der gegenwärtigen Seſſion der 
verfügt wid. Durch eine demnächſt erſchei 
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zen von Piemont, eine Unterredung gehabt; dann be⸗ 
rief er den Minifterpräfidentsen Grafen Dismnbeen des- 
bin, und nun dab es für gewiß, daß Victor Emanuel 
abdanken wolle. Ich habe Ihnen neulich ſchon ge⸗ 
ſchrieben, daß an der Sache nichts iſt, jo ſehr Etliche 
ſie wünſchen mögen. Victor Emanuel wird weder die 
elſerne Krone der Lombarden - Königin Theudelinde, 
welche angeblich aus den Krewzesnägeln Chriſti geſchmie⸗ 
det iſt und zu Monza aufbewahrt wird, noch auch nur 
die Strohkrone abtreten, die man nach alter Sitte zu 
Aleſſandria dem Könige auſſetzt, wenn er zum erſten 
Male einzieht in die fefte Stadt. Seit grauen Tagen 
heißt Aleſſandria darum die Ströherne.“ Die Abreiſe 
des Kronprinzlichen Paares nach Neapel iſt feſtgeſetzt, 
die Kronprinzeß ſoll dort ihr erſtes Wochenbett halten. 
Um dieſelbe Zeit wird auch der König in Neapel ſein, 
der Herzog und die Herzogin von Aoſta, die Herzogin 
von Genua (Mutter der Kronprinzeſſin), kurz die ganze 
Königliche Familie mit den Hofſtaaten. Im Hafen 
von Neapel erwartet man in der nächſten Zeit auch 
zwei fremde Geſchwader, ein britiſches und ein amert- 
kaniſches. 

Rom, 21. Auguſt. Die „Cuvilta Cattolica“ 
dementirt das Gerücht, daß die Eröffnung des Konzils 
verſchoben ſei. 

London, 21. Auguſt. Die Anglo-Amerifa- 
niſche Telegraphen⸗Geſellſchaft beabſichtigt, ein Kabel von 
England nach Preußen zu legen. 

Madrid, 21. Auguſt. Faſt alle Blätter 
fordern die Regierung auf, ein mildes Verfahren gegen 
die gefangenen Carliſten eintreten zu laſſen. — In 
mehreren Zeitungen wird anſcheinend offiziös das Ge⸗ 
rücht dementirt, daß der Regent Serrano die Kandi⸗ 
datur des Herzogs von Montpenſier unterſtütze. Der 
Regent begünftige überhaupt keine Kandidatur. Mendez 
Nunez iſt in Madrid verſtorben. 

Türkei. Wie der Wiener „Preſſe“ aus Kon⸗ 
ſtantinopel gemeldet wird, treten der Oheim und der 
Bruder des Vicelönigs von Egypten eine Reſſe an, um 
letzterem nicht im Wege zu fein, wenn er ſich dem Zul- 
tan perſönlich vorſtellt. Uebrigens wird Ismail Paſcha 
in Konſtantinopel mit der Kaiserin der Franzose. bier 
zuſammentreffen und derſelben nach Egypten das Ge- 
leit geben. 

— Zbwiſchen Odeſſa und Konſtantinopel will die 
ruſſiſche Regierung einen unterſeelſchen Telegraphendraht 
legen laſſen. 

Aus Belgrad wird gemeldet: Der franzöſſſche 
Konſul in Adrianopel wurde von einem Imam und 
mehreren Türlen überfallen und thätlich injultirt; es 
ſtrenge Unterſuchung eingeleitet. 


ſpondenz des Lütticher Journals „Meuſe“ jagt, daß die 
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— Man meldet aus Suez, 16. Aug.: „Geſtern Thlr. 25 Sgr. 8 Pf., der Umſaß im ne 
war glänzendes Feſt; die Gewäſſer des Mittelmeeres geſchäft auf 5720 Thlr. 12 Sgr. 6 Pf., zuſammen 
und 3 Rothen Meeres haben ſich in den bitteren auf 21,110 Thlr. 8 Sgr. 2 Pf. Auf dem General- 
St, zreinigt. Die Ausfüllung der Seen ift geſſchert.“ Waaren⸗Konto ergab ſich ein Bruttogewinn von 2084 

Amerika. Der veröffentlichte Briefwechsel Thlr. 23 Sgr. 7 Pf. (gegen 1676 Thlr. 9 Sgr. 9 
zwischen dem Geſandten der Vereinigten Staaten, Ge- | Pf. im 2. Semeſter 1868). Es lieferten überhaupt 
neral Mac Mahon, und Lopez hat die Reglerungs⸗ Gewinn: Das Hausertrags-Konto 28 Thlr. 12 Sgr. 
Kommiſſäre der Altirten in große Verlegenheit gejept, | 1 Pf., das Intereſſen⸗Konto 71 Thlr. 17 Sgr. 3 
indem der Brief des erſteren eine wahrhafte Lobrede Pf., das Lieferanten⸗Konto 568 Thlr. 1 Sgr. 3 Pf., 
auf den letzteren und voll indirekter Angriffe auf die das General⸗Waaren⸗Konto 2084 Thlr. 23 Sgr. 7 
Altance gegen Paraguay if. General Mac Mahon Pf., das Gewinn⸗Reſerve-Konto II (vom vorigen Jahre 
führte bet ſeiner Abrelſe von Paraguay ein ungeheuer reſervirter Gewinn) 21 Thlr. 6 Sgr., zuſammen 2274 
großes Gepäck mit ſich und darunter 14 Kiſten von Thlr. 2 Pf. Ganz abzuſchreiben oder als Paſſiva zu 
bdurchſchnittlich 10 bis 12 Centnern, die entſchieden mit reſerviren waren: auf Unkoſten⸗Konto 791 Thlr. 9 
Geld gefüllt ſind, das wohl der Reſt des Schatzes des Sgr. 5 Pf., auf Proviſions⸗Konto 290 Thlr. 28 Sgr. 
Diltators oder der paraguapſchen Republik ſein wird. 4 Pf., auf Utenſilien⸗Konto (5 Prozent für Abnutzung) 
— Nach ungefährer Berechnung könnte in dieſen Kiſten 37 Thlr. 25 Sgr. I Pf., auf Grundſtücks-Hypotheken⸗ 
ein Goldwerth von 300,000 Pfd. Sterl. enthalten Amortiſations⸗Konto 64 Thlr. 28 Sgr., auf Remu- 
fein. Dabei liegt die Befürchtung vor, daß ſich in neratlons⸗Konto 123 Thlr. 14 Sgr. 1 Pf., auf Di- 
dieſen Kiſten oder doch im Verwahr des Generals auch videnden⸗Konto 1,85 Thlr. 9 Sgr., auf Gewinn⸗ 
ein Theil des fertigen Papiergeldes befinde, zu deſſen Reſerve⸗Konto II (Gewinn-Ueberſchuß nach Vertheilung 
Ausgabe der Diktator ermächtigt war. Die Regierungs- von 5 pCt. an die Mitglieder) 25 Thlr. 29 Sgr., 
Kommiſſarien hatten fi darüber berathen, ob fie dleſes zuſammen 2419 Thlr. 23 Sgr. 7 Pf. Die Bilance 
Gepäck des Generals nicht anhalten lönnten, haben es ſchließt in Aktiva und Paſſiva auf Höhe von 36,322 
aber doch nicht rathſam gefunden, es zu thun, indem Thlr. 28 Sgr. 9 Pf. ab. — Sodann wurden von 
Mac Mahon unter der Hand bekannt werden ließ, daß den Hausobligationen die Nummern 45, 75 und 110 


tomiſch- naturhiſtoriſche Muſeum reiht ſich in 
Bezug auf die in Spiritus enthaltenen oder in Wachs 
nachgebildeten Präparate von Theilen des menſchlichen 
Körpers reſp. ganzen menſchlichen Figuren dem Beſten 
an, was wir bis jetzt geſehen, wenn es auch gerade 
nichts Neues enthält, mit Ausnahme der beſonderen 
Schauſtellung „der ſchlafenden Venus“ mit dem angeb- 
lichen Porträt der Geliebten des Prinzen Napoleon, 
Cora Pearl, die durch einen künſtlichen Mechanismus 
ſehr natürlich athmet. Die enthymologiſche Sammlung 
iſt nicht bedeutend, wahrſcheinlich hat fie, wie die natur⸗ 
hiſtoriſche Abtheilung durch ein den Beſitzer in Paſewalk 
betroffenes Brandunglück gelitten. Letztere enthält man⸗ 
cherlei intereſſante Fiſche, Schlangen, Fröſche und In⸗ 
ſelten in Spiritus, ſowie eine Sammlung von den 
ſämmtlichen Menſchen-Racen der Erde in Wachs nach⸗ 
gebildeten Köpfen, wovon das Feuer leider den größe⸗ 
ren Theil zerſtört; ein Verluſt, den Herr Meiſel ſchwer⸗ 
lich ſobald wieder erſetzen dürfte. Hoffen wir, daß ein 
recht reger Beſuch, den ſein Muſeum wohl verdient, ihn 
hierin unterſtützen werde. 

— Vorgeſtern Nachmittag ertrank der Ajährige 
Sohn des Holzhändlers Dürr in Grabow a. O., 
indem der Knabe, welcher in einem an der dortigen 
Freiſtade liegenden Boote ſpielte, kopfüber in's Waller 
flürgte. 

— Der Kellner Aug. Karl Gotthilf Fiſcher 


er das Eigenthum der Madame Lynch, deren Sachwalt ausgelooſt und gelangten die Beträge jener Obligationen 


er iſt. mit ſich führe. 


Vommern. 

Stettin, 23. August. Zu den großen Herbit- 
mandvern des 2. Armeekorps werden hier für die Zeit 
vom 5. bis 9. September, während welcher Se. Maj. 
der König bier verweilen wird, von Prinzen des Kö⸗ 
niglichen Hauſes erwartet: der Prinz Albrecht (Vater) 
und der Prinz Friedrich Karl. Von ausländiſchen Offi⸗ 
zieren ſind, wie die „N. St. Ztg.“ hört, zur Theil⸗ 
nahme angemeldet aus England: der General William 
Codrington, die General⸗Majore White und Carey, die 
Oberſten Lennock, Newdigdte, Shute, Cole und Waller, 
die Kapitäne Hall, Milligan und Bridges; 
land: der General Graf Kutuſof; aus Frankreich 
der Oberſt Baron Stoffel; aus der Schweiz: der 
Oberſt Hammer; aus Defterreicht der Rittmelſter 
Graf Uerfiell; aus Batern: der Major v. Frepberg 


; ürt : der] den 
e eee 5 zenburg durch die Telegraphen-Direkiion eine Telegraphen⸗ welchen ſolche Burſchen, die ſich anſchelnend zu Ver⸗ 


Oberſt v. Suckow, der Oberſtlleutenant Friebig, 
Sowwvtwann Fallenſtein und der Oberſtlleutenant von 
Faber, die drei erſterem vom Generolſtabe; aus Baden: 
der Hauptmann Seſpt. 
neren en Teil nehmen: de 
tete Ceriherr d, Moltke, 
Vodblelsly und v. Kamecke, 
Obernitz, der Oberſt-Lientenant v. Krensly. 
find kommandirt: die Major? Schulz, v 


venera! der Nun 


die Cent -u t 
der General- Mee von 
Endlich 


und . Lynter und der Prenler⸗Lieutenant O' Danne. f Weſter 
Während der Manövertage wird auch Graf Dis mar 
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ſich im Gefolge des Königs befinden uud dem 
ee. e Ayeubliger ade DEM Sun 
delsſtande fein, deſſen Einladung, 1 feinem Hauſe ab- 
zuſteigen, derſelbe bereſts mit Don! angenommen hat. 
— Wie man uns mittheilt, hat Se. Königliche 


1 


Hobelt der Kronprinz, welcher bei Gelegenheit jeiner delt auszuſtreichen, und dadurch die, 


letzten Anweſenheit hierſelbſt auch die Neubauten auf 
dem hieſigen Perſonen⸗Bahnhofe ſowie die inneren Ein- 
richtungen daſelbſt in Augenſchein nahm, feine eigene 
ſowie die Büſte der Frau Kronprinzeſſin, aus 


Bon höheren preußliſchen Oſſi⸗ den * 


erſten Zemeſter dieſes Jahres 
vrrer 


Winterfeld deriig gegen das Bos ſahr, 


& 50 Thlr. am Jahresſchluſſe zur Auszahlung. — Es aus Speck bei Gollnow, welcher in Grünhof Mühlen⸗ 
folgte ſodann der Bericht des Auſſichtsrathes, welchen ſtraße No. 14 wohnhaft war, iſt als diejenige Perſon 
Herr Nagel erſtattete. Am 16. d. M. hat eine um- ermittelt, welche den vor einigen Tagen gemeldeten 
faſſende Reviſion der Gejchäftsführung des Lagerhalters, Diebſtahl mittelſt Einfteigens bel den Gebrüdern Leich⸗ 
der Bücher und der Kaſſe ſtattgefunden und iſt dabel] ſenring in der Domſtraße verübt hat. F. wurde ge⸗ 
im Allgemeinen Alles in vorzüglicher Ordnung befunden. | tern Abend zur Haft gebracht. 

Dem geſtellten Antrage gemäß wurde dem Vorſtande füt — In der Nacht zum 19. d. Mis. ſind dem 
die Geſchäfteverwaltung pro 1. Semeſter c. Decharge] Paſtor Wetzel zu Mandelkow mittelſt Einbruches eine 
ertheilt. — Den letzten Gegenſtand der Tagesordnunz Menge wertvoller Kleidungsſtücke, darunter mehrere 
bildete die Feſtſtellung der Dividende für das abgelau- Pelze, Wäſche, 1½ Dpp. ſilberne und 2, Dpßd. 
jene Semefter und genehmigte die Verſammlung die] neuſilberne Löffel geſtohlen worden. Wie wir hören, 
Zahlung einer Dividende von 5 pCt. des Betrages der |ift es bereits gelungen, einen Theil des geſtohlenen 
eingelieferten Marken. — Außerdem wurde den Mit⸗ Gutes, namentlich die Kleidungsſtücke, hier zu ermit⸗ 


aus Ruf. gliedern noch dringend empfohlen, von jetzt ab ſtrenge teln und in Beſchlag zu nehmen. 
: darauf zu halten, daß fie von den Lieferanten anſtakt 


— Schon wiederholt hatten wir Gelegenheit, auf 
der früheren Metall- nur die neu eingeführten Papp- die Gemeingefährlichkett namentlich halb und ganz er- 
marken erhalten. wachſener Burſchen in Betreff der Verübung von 

— Der Rittergutsbeſizer Herrmann auf Stol-| Diebſtählen aufmerkſam zu machen. Erſt in dieſen 
burg beabſichtigt von hier über Grambow nach Stol- | Tagen find wiederum mehrere Fälle vorgekommen, in 


Leitung legen zu laſſen, welche durch die Stadt unter- brechen gegen das Eigentyum vollſtändig ordnungsmäßig 
diſch und von der Eiſenbahn abrenndiſch hergeſtellt wer- verbunden, Diebereſen an Kaufmannsgütern verübt 
haben. In einem Falle wurde dem Kaufmann B. 
e Megierunnabezirlt Cöslin wird überaus einem unter dem offenen Schirmdache am Pack- 
n Auswander unge; e gerichlet, daß im hofe lagernden Kom elne Onantltat von ca. 20 Pfr 
er Auswan- Schweins boſten vun; Zerreißen des Kollis entwendet 
nur 1129 erreicht at, bedeutende Wrmin und ſofort für einen geringen Preis an etnen berrir⸗ 
in weichem im erstes Se⸗ | willigen Abnehmer. ber Woagre verfilbert; in dem 
19T Auswanderungen angemeldet wurdin. undsten alle e mehrere Burſchen auf dem Flur 
Das Königliche Ober⸗Tribunal hal angenom- elnes Hauſes der Laſtadie in dern Augenblick abgefaßt, 
imſtand, daß ſich auf dem elngeklagten Zechfel als Me den Jahalft nes Sackes dem Kaufmann S. 
ser Bi in Blanko. Indeſſament des Klägers! gekürigen, auf dem Zege vom Central-Güterbahnhofe 
befinde, ſlehe ſeiner Legltimatlon zur Emllagung des] dach den Dersinsfponyera vom Wagen gestohlenen Wil- 
Wechſele nicht entgegen, da er als deſſen präjumtio red⸗ zens brüderlich theilten. Es empfiehlt fi deshalb, auf 
licher Beſitzer in der Lage ſei, jenes Indoſſament jeder- ſolche jugendliche Umhertreiber überall ein beſonders 
nach Art. 36 der] wachſames Auge zu richten. 
Allg. deutſchen Wechſel⸗Ordnung zu ſeiner Legitimation Cöslin, 23. Auguſt. Der Termin zur Er- 
erforderliche, bis auf ihn herabgehende Reihenfolge der öffnung der niederen Jagd iſt von der hieſigen König⸗ 
Indofjamente herzuſtellen. lichen Regierung für die Kreiſe Dramburg und Schi⸗ 
— Allgemein ſoll darauf hingewirkt werden, daß velbein auf den 24. Auguſt, für alle übrigen Kreſſe 


Marmor gearbeitet, zur Aufftelung in dem ſogenannten die Penſſonsbetträge, welche die Lehrer an ſtädtiſchen des Regierungabezirks auf den 1. September feitgejept 


„Königozimmer überſandt. 


— Morgen findet hier eine Konferenz der Direl⸗ und die Stadtbehörden bewogen werden, 
toren der verſchledenen norddeutſchen Eiſenbahnen be- Zuſchuß aus der Stadikaſſe herzugeben. 


bufs Tarlffeſtſetzungen ſtatt. Nach Beendigung derſel ⸗ 


ben werden die Theilnehmer der Maſchinenbau-Anſtalt einzelnen Kommunen das Intereſſe für ihre Blldungs⸗ 
„Vucan“ einen Beſuch machen, a die Station ex Anſtalten jo weit geſchwunden fein, daß ſie ſich zu einem abgehalen werhm. 
Dem Be- ſolchen verhältnißmäßtg geringfügigen Opfer nicht ver⸗ 


Lokomotivenbau in Augenſchein zu nehmen. 
ſuche zu Ehren werden von der Fabrifverwaltung Abends 
Feſtlichkelten veranſtaltet und u. a. ein Feuerwerk ab⸗ 
gebrannt werden. 


— Nach dem bereits früher mitgethellten Pro- rechtfertigt erſcheint.“ 


gramm findet zu Ehren der Anweſenhelt der Mitglieder 


höheren Lehranſtalten noch zahlen, in Wegfall kommen, worden. — Die Wahl der Deputirten zu der außer- 
den nöthigen | ordentlichen Pynode für die Bezirksſynode Cöslin-Rügen⸗ 
„Sollte jedoch“, walde-Bubliz wird am Freitag, den 27. Auguſt cr., 
jagt der Herr Unterrichtsminiſter, „wider Vermuthen bei] unter dem Vorſiz des Superintenden Stößel aus 
Rügennalde im Saal' des neuen Schulhauſes hlerſelbſt 


Etolp, 22. Auguſt. In der Nacht zum 20. 

ſtehen ſollten, jo läge für mich die Erwägung nahe,] d. Nis. iſt in die Pfandfammer des hieſigen Kreiage⸗ 

ob nicht unter ſolchen Umſtänden die Zurüdziefung des rid gewallſam eingebrochen und find mehrere darin 

der betreffenden Anſtalt gewährten Staatszuſchuſſes ge- beſndliche Gegenſtände, namentlich Betten, geſtohlen wor⸗ 
en. Die Thäter find noch nicht ermittelt. 


— In der am Sonnabend ſtattgehabten, von Belgard, 22. Auguft. Wie wir erfahren, 


„des Vereins deutſcher Ingenieure" am nächſten Sonn- ca. 150 Perſonen beſuchten Verſammlung der Tiſch 
tag Nachmittag eine Vergnügungefahrt nach Gotzlow lergeſellen wurden zunächſt die Forderungen verleſe, 
ſtatt, bei welcher Gelegenheit äußerem Vernehmen nach welche die Geſellen an die Meiſter bezüglich ihrer Lon⸗ 
ca. 15 Dampfſchiffe in Fahrt ſein werden. Es dürſte erhöhung geſtellt haben. Danach verlangen dieiven 
ſich deshalb dringend empfehlen, daß die betreffenden als Normalſatz für verheirathete Geſellen pro Voche 
Rhedereſen ihre Arrangements in Betreff der Fahrten 5 Thlr. und für Geſellen, die beim Meiſter ir Koſt 
möglichſt frühzeitig treffen und der Polizelbehörde | find, 2½ Thlr. Da die Meiſter ſich bekanntih zur 
von denſelben Mittheilung machen, damit Unregelmäßig⸗ Erfüllung dieſer Forderungen im Prinzip nicht viſtan⸗ 
kelten und Störungen des Verlehrs vermieden werden. den, ſondern jedem von ihnen die freie Verelnbrung 
— Ein Gleiches empfiehlt ſich in noch erhöhetem Maße mit ſeinen Geſellen vorbehalten haben, beſchloſſe die 
auch für die bei Gelegenheit Sr. Majeflät des Königs Anweſenden mit Ausnahme von zielen, die Arbe von 
für den 8. September in Ausſſcht genommenen Fahrten heute ab einzuſtellen, weil der Geſelle mit dem biheri⸗ 
nach Frauendorf ꝛc. gen Lohne, welcher ſich auf 3 ½ bis höchſtens 4 hlr. 
— In der vorgeſtrigen Generalverſammlung des wöchentlich belaufe, ſeine Familie nicht ernähren Inne 
„Stettiner Konſum- und Sparvereins“ erſtattete Herr und weil ferner angeblich die Meifter die geringere Jer⸗ 
Meyer zunäcft den Kaſſenbericht pro 1. Semeſter c. ligkeit ihrer Geſellen im Berechnen des Werthes mer 
Ar, demſelben thellen wir Folgendes mit: Am 1. Ja- Arbelt häufig mißbrauchen, daß fie dieſelben zu Alled⸗ 
nuar war ein Kaſſenbeſtand von 2629 Thlr. 18 Sgr. Arbeiten verleiten, kei welchen die Geſellen nicht eimal 
1 . vorhanden, die Einnahmen betrugen pro 1. den letztgedachten geringfügigen Lohn erzielen. Der 
Semeſter 18,072 Tblr. 27 Sgr. 4 Pf., die Aus- ebenfalls anweſende Herr Armborſt verhielt ſich tem- 
gaben dagegen 17,921 Thlr. 2 Sgr. 9 Pf., es ver- lich paſſiv und beſchränkte ih hauptſächlſch daran! zur 
bleibt ult. Juni c. alſo ein Kaſſenbeſtand von 2781 Eintracht zu ermahnen, durch welche allein nur was 
Thlr. 12 Sgr. 8 Pf. Die Mitgliederzahl iſt ſeit erzielt werden könne, wobel er betonte, daß die Ihn⸗ 
1. Januar von 937 auf 943 gefliegen. — Der jo- erhöhung in der Hauptſache nicht den Meiften, 
dann vom Herrn Schmidt erſtattete Geſchäftsbericht ſondern den Auftraggebern desſelben zur 
ergiebt Folgendes: Das Geſchäſt im verfloſſenen Se- Laſt falle. 
meſter kann im Allgemeinen als befriedigend bezeichnet — Das vor dem Königethor auf dem Dipel- 


feſtgeſetzt. 
werden. Der Waaren-Umſatz belief ſich auf 15,389 ſchen Holzhofe von Hrn. E. Meiſel exponirte ma- einverſtanden, und es wurde abgemacht, daß der Ver⸗ 


at der Regiments-Kommandeur hierſelbſt in einem ſehr 
aueführlich gehaltenen Schreiben dem Magiftrat von dem 
Ergebniß ſeiner Revſſion der hieſigen Militärquartiere 
Kenntniß gegeben und ſich ſehr zufrieden über die Art 
der Unterbringung der Mannſchaften und Pferde aus- 
gesprochen. Seinem Wunſche, daß jetzt noch die Her⸗ 
ſtellung eines Militär-Exerzirſchuppens und eines weiteren 
Rellplaßes die Vollendung der ganzen Einrichtung ſein 
möchte, iſt von der Stadtverordneten -Verſammlung 
bereitwillig eniſprochen worden und ſomit der dauerade 
Verbleib des Regiments hierſelbſt ein unanzweiſelbarer 
Beschluß. 


Vermiſchtes. 

— (Dr. Strousberg in Schwerſenz.) Vor Kur⸗ 

zem begaben ſich in Schwerſenz einige dortige Einwoh⸗ 
ner in Geſellſchaft eines fremden Herrn zu einem Reftau- 
rateur, welcher einen ſehr hübſch gelegenen und gut ein- 
gerichteten Garten am dortigen See beſſtzt, und theilten 
ihm mit, jener Herr ſei Dr. Strousberg, der die Ab⸗ 
ſicht habe, den Garten wegen der ſchönen Lage des⸗ 
ſelben zu kauſen und dort ſich eine große Villa zu er⸗ 
richten. Der Reſtaurateur war darüber hoch erfreut, 
alsbald waren die Unterhandlungen mit dem „Eijen- 
bahnkönſg“ im beſten Gange, und ſchließlich wurde als 
Kauſpreis eine etwa dreimal höhere Summe, als der 
Reſtaurattur ſelbſt für das Grundſtück bezahlt hatte, 
Der fremde Herr war mit dieſem Preiſe 


54%, Nübel 12¼2, Spiritus 1. 


käufer den Betrag am nächſten Tage baar bel dem 


Banquier des Käufers in Poſen erheben ſolle. In 
ſeiner Herzensfreude über das brillante Geſchäft gab nun 
der Reſtaurateur vlele Flaſchen Wein zum Beſten und 
die ganze Geſellſchaft war „kreuzfidel“. Doch am näch⸗ 
ſten Morgen, gerade als der glückliche Verkäufer fich 
nach Poſen aufmachen wollte, wurde ihm von einem 
der Herren, die am Abende zuvor mit ihm polulirt 
hatten, die Mittheilung gemacht, das Ganze ſei nur ein 
Scherz geweſen; der fremde Herr ſei durchaus nicht 
Dr. Strousberg, und habe derſelbe nie daran gedacht, 
jenes Grundſtück zu kaufen. Anfangs war natürlich 


der enttäuſchte Reſtaurateur ungeheuer aufgebracht über | 
den ihm geſplelten Schabernack; doch ſchlißlich fügte er | 


ſich in das einmal Geſchehene, umſomehr, da die be⸗ 


treffenden Herren ſich den Scherz auf ihre Koſten ge⸗ j 


macht hatten, denn fie erklärten ſich bereit, die ganze 
Zeche für den vergangenen Abend zu bezahlen. 

— In Welmich am Rhein iſt ein merkwürdiger 
Vergiftungsfall vorgekommen, der im böchſten Grade 
allgemeine Beachtung verdient und als ernſte Warnung 
beherzigt werden ſollte. In der Familie eines dortigen 
Bewohners, Namens Melchior, zeigten ſich ſeit Jahres ⸗ 
friſt dauernde auffallende Krankheiterſcheinungen. Der 
Grund zu denſelben wurde nicht ermittelt. Zuerſt er⸗ 
lag die Frau ihrem Leiden, Gatten und Kinder in be⸗ 
denklichem Geſundheitszuſtande hinterlaſſend. Ein Be⸗ 
freundeter der Familie hatte einmal Kaffeeſurrogat, wel 
cher in Blei verpackt war, von Melchiors erhalten und 
ſich nach dem Genuß deoſelben ſehr unwohl gefühlt. 
Dieſer Umſtand brachte den Mann auf den Gedanlen, 
daß die Familie Melchior durch eine Bleivergiftung er- 
krankt ſein könnte. Eine genauere Ermittelung ſprach 
ſehr für die Annahme. 
Behörde die Frau Melchlor wieder ausgraben und eine 
ſtattgehabte Sektion ergab als Grund ihres Todes eine 
allmälige Vergiftung durch orydirtes Blei. 

Dortmund, 18. Auguſt. Geſtern Abend 9 / 


Auf gemachte Anzeige ließ die 


Uhr fand auf der Zeche Tremonia eine Entzündung 


ſchlagender Wetter ſtatt, die dem Hauer Anton Volt 
und den Schleppern Hinrich Klasvorbeck und Peter 
Rohden das Leben koſtete. Erſterer verbrannte, dielbel⸗ 
den Anderen erſtickten in den bei der Explosion gebil⸗ 
deten Nachſchwaden, die zum größtren Theil aus Koh⸗ 
lenſäure beſtehen. Der Hauer Friedrich Veit, welcher 


leicht verbrannt iſt, hafte gegen das Verbot der beauf- 


ſichtigenden Beamten einen Schuß gethan und dadurch 
die Entzündung veranlaßt. — Heute Abend wurde auf 
der „Dortmunder Hütte ein Arbeiter, Namens Kolbe, 


von dem Schwungrade ergriffen und derart zugerichtet, | 


daß er ſofort todt blieb. 

— In Imola, dem blutqetzänkten, hat wieder 
einer jener ſchauerlichen Morde ans polltiſchen ruhe 
ſtattgefunden, wie ie jo häufig in ber Romagna 2 
kommen. Am Abend des 12. wurde der Molar 1 
Paſint, als er von ſeinem Freunde, einem Seiten 
nach Hauſe begleitet wurde, von einem jungen Men? 
ſchen überfallen, der ihm in die Seite schoß. Die 
Wunde war tödilich, und der Mord vorſäßlichte Mei 
chelmord, da dem "Getdätten je" Schickſal schon jAl 
Jahren angezeigt war. Man wird ſich erinnern, daß 
im Jahre 1864 der Unterpräfekt Murgla von Imole 
ermordet wurde, und man bei der Unterſuchung elne 
großen Verbrecherbande auf die Spur kam, deren Glle⸗ 
der dann vor den Aſſiſen von Imola zur Berurthel 
lung kamen. In jenem Prozeß trat der Notar Pafin) 
als Zeuge auf und hatte den in feinem Lande ſeltenen 
Muth, frei zu jagen, was er über die Verbrecher zu 
jagen wußte. Damals wurde ihm Rache geſchwort 
und jetzt nach fünf Jahren wurde fie vollzogen. 
iſt diesmal der Mörder entdeckt und bereits in den Hän’ 
den der Juſtiz. 

Paris. Geſtern wäre der Tbierbändiger De 
Hippodrome beinahe von ſeinen Löwen gerrifjen wordeg 
Die eine der Löwinnen hatte ihn bereits verwundet, 
ein Wärter herbeiſprang, die Löwen, die anfingen, 
wüthend zu werden, mit einem Gewehrkolben zurüdſtieß⸗ 
ſeinen Herrn hinaus warf und ſich dann ſelbſt aus den 
Staube machte. 2 
Worſes-Werichte. 

Stettin, 2. Auguſt. Wetter bewöllt. Wind W. 
Temperatur + 15 N. 

An der Börfe, 

Weizen matter, pr. 2125 Bid. loco gelber infänd- 
neuer 69—75 , alter 74-79 &, bunt poln 72 | 
76 n, weißer 77—80 , ungar. alter 60—68 Ar 
neuer 70 —74 , 88—Böpfd, gelter per Auguſt 
September 754, 4 Br., Septbr.-Oktbr. 73% Ag Br, 
73 Gd, Oktober - November 723, a Br, 72%, 
Früh 72 ½¼, 73. 72½ bez. 

Roggen Termine flau, loco ſchwer verkäuflich, pi 


2000 ful docs 54. 507% de, Bäpfo. eſelle % 


bez, ungar. 52—53½ i bez, per Auguſt 54 ½, 
0 32 d. 
14 Te G 


Bid. loco Oder“ 


Ag de. u. Br., per September Oktoter 
. bez., 53 Gd., Okibr.⸗Novr. 52%, Au 
Frühjahr 50% „ Br, 50 Gd. 
Gerſte wenig gefragt, per 1750 
bruch 47—48 „, ſchleſ. 44-47 . 
Hafer matter, per 1300 Pfd. loco 28-31 4. 
47 -HOpfd per Septbr Oktober 31 % Br, 30%, G 
Frühjahr 30½ 1 bez. 0 
Erbſen 19163 a e 
Mais per . locc 66-661, or. bei. 
Winterrübſen per 1800 Pfd. loco 400103 . 
Septbr. Oktbr 104 % Br. uf 
Rabol ſtille, loco 12%, % bez. u. Er, A9 % 
September 12½ ½ Br., Septhr.⸗Oktober 12% 0 
bez. u. Br., per April-⸗Mai 12%, & bez., Br. u 11515 
Spiritus ſchwach bevauptel, loco ohne Faß of. 
„n bez., Auguſt September 17 % bez., Septbr. 15% 
16% 9% Go., Oktbr.⸗November Dry, . Br., 
Gd., Frühjahr 16 ½ ze nom. 
Angemeldet: Nichts. 


Regulirungs-Breife: Weizen 781, Roggen 


4 
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Blind und Stumm. 


Ein den letzten Kriegsereigniſſen entlehntes Zeitbild. 
Bon 
A. Cosmar. 
(Fortſetzung.) 

Sein Vater ſuchte den Grund davon in des Sohnes 
geſchäſtlicher Unthätigkeit, die Präſidentin beſtritt heftig 
die Anſicht ihres Gatten und behauptete, Lydia und die 
Furcht, durch das dem Vater gegebene Verſprechen ſie 
zu verlieren, liege ihrem Udo in den Gedanken und 
martere ſein Herz; fie ließ nun keine Gelegenheit vor- 
übergehen, um das junge Paar, wenn auch nur auf 
ein paar Stunden, zu vereinigen. Das Wiederſehen 
der Univerſttätsfreunde hatte im Strauß'ſchen Hauſe eine 
ernfte Unterredung zwiſchen Mutter und Sohn zur Folge 

abt. 
RE Bereits eine Viertelſtunde hatte Mdo Richard ver- 
laſſen, als die Konſiſtorialräthin in des Sohnes Zimmer 
trat und fragend den Sohn anblickte, als ſie dieſen mit 
verſchränkten Augen auf und nieder gehend antraf. 

Er erklärte alles ein Spiel des Zufalls, liebe 
Mutter, ſagte er zu der Eintretenden gewandt. 

Da haft Du wieder einen Beweis von Deiner 
Schwarzſeherei, entgegnete die Mutter. 

Ich lann in dleſer Angelegenheit nicht vorſichtig 
genug handeln. — Dürfen wir jemals vergeſſen, was 
wir dem edlen hochherzigen Präfiventin verdanken! 

Das brauchſt Du mir nicht in Erinnerung zu 
bringen. Jeden Abend ſchließe ich unſern Wohlthäter 
in mein Gebet ein, und der Gedanke, ihm auch nur 
eine trübe Stunde bereit t zu haben, würde mein Ge⸗ 
wiſſen auf ewig belaſten. 

Darum beuge vor, liebe Mutter, daß es nicht ſo 
weit komme. 

Glaube mir, Richard, er denkt nicht an Marie. 
Die Verlobung mit der jungen Gräfin Sanden ſcheint 
mir nach dem Verhalten Beider, das ich auf dem Balle 
beobachtet habe, bereits im Stillen erfolgt zu ſein. 


. FEAR DRESSUR ar de 


Wer ſich bei einem wirklich foiden Lotterie⸗Unternehmen 
ohne aroße Koſten zu betheiligen Luft hat, den machen 
wir anf die iu dieſen Blättern erſcbeinende Anzeige des 
Staats⸗Effekten⸗Geſchäftes von Moritz Grünebaum in 
Hamburg (vormals in Frankfurt a. M.) aufmerlſam; 
vaſſelbe übernimmt nach allen Ländern und den kleinſten 
Plätzen die Beſorgung von Original⸗Looſen ohne jegliche 
Proviſions berechnung und iſt überhaupt feiner au⸗ 
ur Reellität und Pünktlichkeit wegen ſehr zu emp⸗ 
ehlen. 


eee eee eee eee eee eee 
— 2e * 
Familien⸗Nachrichten. 
Verlobt: Fran. Mathübe I 
mann Herrn M. Adam (Stolp—Zempelburg 
Angtenie Steſch mit dem Proſeſſer Heren Wau 
ze - Gräuf.. Hedw. Ki.chberg mit Hen. 
„ Nudolpg (Ut-SörinigSlaigarbi—nn 
Ber) licht : Herr Theodor George mit Fräul. Em na 
Grolh (Stettin). 

Geboren: Ein Sohn: Herrn Hermann Voß (Stettin), 
Herrn Albert Moſt (Stettin). — Herrn Carl Albrecht 
(Stettin). — Herrn W. s⸗chaldt (Stettin). — Eine 
Tochter: Herrn v. Lepell (Stettin). 2 

Geſtorben: Herr Carl Backhaus (Stettin). — Herr 
Friedrich Lübke (Stettin). — Frau Caroline Dohnke 
geb. Krüger (Stettin). 


Frau; 


— 1 
Stadtuerordueten⸗Verſammlung. 
Am Dienſtag, ven 24. d. M., Nachmittag 5 ½ Uhr. 
Tagesordnung. 

5 Oeffentliche Sitzung. 
Verpflichtung eines unbeſoldeten Stadtraths. — Wahl 
eines Mitgliedes der Sparkaſſen⸗Deputation — eines Mit⸗ 
gliedes der Finan-Kommiſſton und der Beiſitzer für die 
Erſatzwahlen zur Stadtverordueten⸗Verſammlung. — Vor⸗ 
lage betrifft die Verbreiterung der Oberwiekſtraße, — die 
Genehmigung des Etats für das als Kranlenbaus zu ver⸗ 
wendende Abſonderungshaus und für das Siechenhaus, 
— die Herrichtung einer Stube im Hauſe der Ottoſchule 
und die Bewilligung von Diäten für Hülfsarbeiter im 
Steuer Bureau — Antrag betreffend die Pflaſterung 
der Mühlenſtraße. — Genehmigung der Ausleihung eines 
Hypothek Kapitals aus der Johannis⸗Kloſter⸗Kaſſe. 
Mittbeilung betr. die Beſtätigung des Rezeſſes wegen 
Aufloſung des ſtädt Kompatronats über das Gymnaſium 
bier; — desgl. über die zu erhebenden Chauſſee-Angaben 
auf ver Falkeuwalder Laudſtraße — und einer Zuſammen⸗ 
ſtellung der außerordentlichen Geldbewilligungen — Antrag 
eines Mitgliedes der Verſammlung betr, die Legung von 
OGranitſchwellen vor dem Budenhauſe. — Vorlagen, beit. 
die Verbreiterung des Zug⸗Joches der Parnitz- Brücke, — 
die Iflaſterung der Wegſtrecke vom Rathsholzhofe nach 
dem Steinbefe — und die Bewilligung einer Subventien 


für den Pommerſchen Vezirks-⸗Verein Deutſcher Ingenieure. 
Genehmigung des Etat⸗Entiurfs für das Berkhoſſche 
t. 


Br 


Stif j 
Nichtöffentliche Sitzung. 
Mittheilung über die Wahl eines Armen Arztes. — 
Bewilligung von Unterſtützungen und Penſionen. — Vor⸗ 
lage betr. den Aukauf eines Grundſtücks. 
Stettin, den 21. Auguſt 1869. 
— 


Termine vom 23. bis inel. 28. Auguſt. 
Iul Sup haſtatione ſachen. 
24 Kr.⸗Ger. Deput. Labes. Die dem Eigenthilmer Carl 
Fr. Aug. und Wilh. Fr. Ferd. Schönrock gehörige, 
zu Henkenhagen belegene Kolonie. 
Kr.-Ger.⸗Deput. Swinemünde. Grundſtück Nr. 13 le. 
daſelbſt des Kahnſchiff rs Joachim Pantermühl, tax. 
6995 % 2 Ir 6 oh 
„ Kr.-Ger.⸗Deput. Swinemünde. Das in Kaſeburg 
belegeue, auf 10,683 % 27 pr tax. Grundſtück, des 
Mühlenbeſitzers Theodor Paap. 
23 In Concursſachen. 
Ker. Ger. Cöslin. Zweiter Anmeldetermin im Konk 
ü = das Verm. des Kaufmanns S. Jakobſohn in 
itz. 
25. Kr.-⸗Ger. Stettin. Erſter Aumeldetermin im Konk. 
über das Verm. des Kaufmanns Carl Rothenburg hier. 


Saumler. 


27. 


28 


Ae f > 
Sacodbjobu, mit dem Kauf 
Frl. 


eos. 


Um jo ſchlimmer, jo hatte ſich Udo den Wünſchen zu finden — entgegnete ruhig die Mutter. Du weißt, 


ſeiner Mutter gefügt und bereut jetzt den voreiligen 
Schritt, den er gethan hat. Als ich in meiner Weiſe 
ihm ſcharf auf den Zahn fühlte, hätte es die Situation 
gefordert, mir ſeine Verlobung anzuvertrauen. Er hat 
den Namen Sanden auch nicht ein Mal ausgeſprochen. 
Daß er ernſte Abſichten auf meine Schweſter haben 
ſollte, kommt mir nicht in den Sinn. Aber Marie ge⸗ 
fällt ihm, und eine kleine Sponſade mit ihr anzuknüpfen, 
um mich eines Studentenausdruckes zu bedienen, würde 
ihm eine angenehme Zerſtreuung gewähren. — Marie 
iſt in dieſer Hinſicht ein verſtändiges Mädchen, das nicht 
hinter jedem galanten Wort von Männerlippen einen 
verſteckten Helrathsantrag zu erblicken glaubt, und darum 
würde ich der Sache gar kein Gewicht beilegen, hätte 
nicht eine Beobachtung, welche der Zufall herbeigeführt, 
mich ſtutzig gemacht. E 

Erkläre Dich deutlicher, fragte aufblickend die Kon⸗ 
ſiſtortalräthin. 

Als ich vor wenigen Tagen früher als gewöhn⸗ 
lich von der Bank kam, warf Marie bei meinem un⸗ 
erwarteten Eintritt in's Zimmer haſtig den Deckel des 
auf ihrem Nähtiſche ſtehenden Käſtchens zu und wandte 
ihr Geſicht nach der Straße zu, vermulhlich um lhre 
Verlegenheit zu verbergen, denn bei ihrer Neigung leicht 
zu erröthen, hatte das auſſteigende Blut ſogar ihren 
Hals gefärbt. Hierdurch aufmerkſam gemacht, gewahlte 
ich ein weißes Band mit glänzender Inſchrift, weiches 
durch den raſchen Luftzug dem Inhalte des Käſtchens 
entſchlüpft war. Womit willſt Du mir, liebe Mutter, 
erklären, daß Marie, die auf ihren Bällen an Blumen⸗ 
ſpenden gewöhnt worden, die, wenn ſie gänzlich verblült 
find, regelmäßig im Auskehricht den Weg alles Irdiſcheg 
gehen, daß fie das eine aus Udo's Hand erhaltene Bouquc 
wie eine Reliquie ehrt? 


Selbſt wenn Du in Deinem ſtets zu weit gehen andere Umgebung zu bringen. 


den Mißtrauen Dich nicht getäuſcht haben ſollteſt, wüßte 


ich für Deine Entdeckung einen ſehr erklärlichen Grund folgen zu laſſen. 


—— — — — — — — — — 


Stettin, den 21. Auguſt 1869. 


Bekanntmachung, 
betrifft die in den benachbarten Gewäſſern 


gefundenen und aufgefiſchten Hölzer. 
Nachſtehende Beſtummungen des Strafgeſetzbuchs: 

16. des 5. 226 g . 
Einer Uuterſchlagung wird ee gleich geachtet, wenn 
derjenige, welcher eine fremde bewegliche Sache ge⸗ 
ſunden over durch Zufall in ſeine Gewahrſam bekom⸗ 
men hat, dieſelbe zun Nachtheile des Eigenthümers, 
Veſigers oder Inhabers veräußert, t . 
braucht oder dei Seite ſchafft, ober die Gewaßrſam 
deifelbeit der Obrigkeit wider peſſeres Wiſſen ableugue!. 

hb. des F. 227, 6 4 
Die Unterſchlagu g, ſowie der Verſuche der 

nat und miez ger Unterfagung der Ausazung der 
bürgerlichen Ehrenrechte beſtraft. Ss 
Wird feſtgeſtellt, daß mildernde 


den find, fo kann die Shaſe bis auf Einen Tag Ger] 


ſauguih ermäßigt werben > j 
werden hierdurch zur Kenntnißnahme und Nahachtung 
und mit dem Bemerken in Erinnerung gebracht! 

daß auch diejenigen, welche in den benachbarten Ge⸗ 

wäſſern gefundene und aufgefiſchte Hölzer zum Nach. 
theile des Eigenthümers, Beſitzers oder Inhabers 
veräußern, verpfänden, verbrauchen oder bei Seite 
ſchaffen, oder die Gewahrſam dieſer Fundſachen der 
Obrigkeit wider beſſeres Willen ableugnen, den Straf‘ 
beſlimmungen des 8 227 © 3. O. unterliegen. 
Königliche Polizei-Direktion. 
von Warnstedt, 4 


— 


Stettin, den 12. Juli 1869. 


Bekanntmachung. 


Das Domainen-Vorwerk Pudagla, im Kreife Uſevom⸗ 
Wollin, 2 Meilen von Swinemünde und Uſedom entfernt, 


— — 


mit einem Areale von 2817 Morgen 51 Manie allerlei angebrachten Eiſenkonſtruktion große Dauer ⸗ 


ca. 1518 Mrg. Acker, 739 M g. Wieſen und 341 Meg. 
Hütungen, ſoll auf die 18 Jahre von Johannis 1870 bis 
Johannis 1888 meiſtbietend verpachtet werden. f 

Das Pachtgelder⸗Minimum iſt auf 6000 , und die 
Pacht-Kantion auf 2000 „ feſtgeſetzt. Zur Uchernahme 
der Pachtung iſt der Nachweis eines disponible Vermo⸗ 
gens von 35,000 . erforderlich. i 

Zu dem auf Mittwoch, den 13. Oktober dieſes Jahres, 
Vormittags 10 Uhr, in unſerem Plenar⸗ Sitzungszimmer 
hierſelbſt anberaumten Vietungstermine laden wr Pacht 
vewerber mit dem Bemerken ein, daß der Eutgurf zum 
Pacht- Vertrage und die Lizitatious⸗Regeln ſowell in un 
ſerer Domainen-Regiſtratur, als auch bei dem Kimiglichen 
Ober⸗Amtmann Weidner zu Pudagla, weſcher wie 
Beſichtigung der Domaine nach zuvoriger Meldung bei 
ihm geſtatten wird, eingeſeben werden können. * 


Königliche Regierung 
Abtheilung für direkte Steuem, 


Domainen und Forſten. 1 


Triest. | 
1 


Bekanntmachung. 


Das früher zur ſog. Jackmühle gebörige Acherſtück, 


363 (INuthen groß, au Wege nach Fort-P eußer belegen, W 


fol iu öffentlicher Lieitation meistbietend für den zeitraum 

vom 1. Oktober d. J. bis dahin 1874 verpa erden 

und ſteht hierzu ein Termin auf Sonnabend, den 2 uguſt 

von 11—12 Uhr in meinem Geſchäftslokale Len enſtraße 
Nr. 4 an. 1 
Stettin, den 23. Auguſt 1869. 
Der Bau⸗Inſpektor 


gez. Theemer. 


Pommerſches Muſcum. 
Sammlungen: offen jeb. Mittw. Nm. 2— 

jed. Sovut. Vorm. 11-1 Uhr. a N 
Leſezimmer: offen jeden Wochentag b- . 0 


vl 


u und 


* * 


uter⸗ 
ſchlagung wird mit Geſänauiß nicht unter eitem Me - 


* 
Umſtände vorhag⸗ % 


von der Tante aus Dresden erhalten) ie wieberhelk 
Marie iſt nicht frei von weiblicher Eitelkeit, und jo in jedem Schreiben die aeg 3 Ar 
wäre eine Auszeichnung, die ihr vor allen übrigen Tänze⸗ möglich Marie, die fie wie ihre liebliche To er liebt 
rinnen auf einem glänzenden Balle von dem Sohne zu ſchicken. Mir ſcheint nur die gegenwärtige, zeit nid 1-0 
des Hauſes zu Theil geworden iſt, wohl geeignet ge- geeignet dazu. Meine Schweſter lebt ſchon ih ant * | 4 
weſen, dieſen Beweis ihres Triumphes aufzubewahren. lichkeit wegen ſehr ſtill und fern von allen g 
Ihre Verlegenheit würde ich mir damit erklären, daß Verkehr. Warum dem armen Kinde die Minteriremien 4 
es ihr beſchämend geweſen, von Dir auf friiher That verkürzen wollen, da mir ein Aufenthalt in D vo 4 
ertappt zu werden, nachdem Du fie jo. oft ihrer Eitelkeit zur Sommerzeit viel genußreicher für Marit bet 
wegen hart getadelt hatteſt. würde. 

So erkläre mir auch, was weiter geſchah — er- Wer wird in dieſem Jahre an WW suben 
widerle Richard lächelnd. Wieder ein paar Tage ſpäter denken, entgegnete Richard. Der Krieg tritt immer 
hatte mich Marie auf das Haus zuſchreiien ſehen, doch näher, immer drohender an uns heran. Mich würde 
fand ich ſie bei meiner Rückkehr nicht im Zimmer. Das ein anderer Grund abhalten, Marie nicht unn iger Weiſe 
Käſtchen ſtand wie gewöhnlich auf ihrem Tiſche unver- jetzt von uns zu entfernen. Ich hatte mich in meine 
ſchloſſen, und nachdem ich mic erlaubt, es zu öffnen, Behauptung, daß ein ungewöhnliches Zeichentulent in \ 
fand ich in demſelben nichts weiter als verſchledene ihre ftede, nicht getäuſcht. Auf meinen dringenden 1 
Bänder, die weißen oben auf. Wunſch hat ſie, wie Du weißt, ſeit einem halben Fahr 

Bedarf es eines beſſern Beweiſes? lachte die Kon- angefangen in Oel zu malen. Ihr Lehrer, Profeſſor a 
ſiſtorialräthin. Seifert, hat mir erſt kürzlich die Verſicherung gegeben < 

Alebe Mutter, entgegnete Richard erregter werdend, daß ſie durch ihre Fortſchritte ihm die me 5 
mein ſcharfes Auge hatte deutlich die Deviſe: „Der von allen jeinen Schülerinnen mache und enn 
Schönſten des Feſtes“ e kannt und dieſes Band be⸗ Reife nach Italien fie jo welt gebracht zu haben alanıı N 
fand ſich nicht unter dem Bänderkram. — Hege ich daß fie durch Selbſtſtudien ſich allein noch Seroolliom- ; 


Jreude 


auch nicht die Beſorgniß, daß Löhning über dieſe kleine menen könnte. Der Profeſſor that auch die euern 
Herzensaffaire auch nur eine unruhige Minute davon daß er meiner Schweſter rathen würde, ein gar Mo 
tragen würde, jo ſcheint mir doch, daß Marie die Sache nate auf der Dresdner Galerie ihre Studien fortuſcgen ie i 
ernſter auffaßt, als fie es verdient, und daß wir nicht Du fiehft, liebe Mutter, daß eine nicht von den Noth⸗ \ j 
vorſichtig genug handeln können, um einem Unglück vor- wendigleit gebotene Unterbrechung des Unterri he einer a 
zubeugen. Willſt Du auf meinen Rath hören, jo laß Verſündigung an dem Schönſten, was wir beiiken, an 

es uns nicht wie die meiſten Menſchen machen, welche der edelſten aller Künſte gleichkommen würde in 

den Brunnen zuzumauern pflegen, nachdem das Kind dieſem Grunde würde ich zu Feiner Ueberſtürzung rathen. 1 
hineingefallen iſt. „Vorſorge verhütet Nachſorge“ war 1 
ein Wahlſpruch des ſeligen Vaters. Ich erlaube mir, (Jortſetzung folgt.) 
Dir den Rath zu ertheilen, Marie eine Zeit lang in 8 


Nichts leichter, als Deinem Vorſchlage die That 
So eben habe ich wieder einen Brief 


2 0 9 


VVV 
Hochſter Gewinn: Des Spie der Frauklurter douerie, Niedrigster Einſatz: 5 
| Rihl. 100,000. iſt von der Königl. Preuß. Regie | 15 Silbergroſchen. 


rung geſtattet. 


Schon am 20. und 21. September diefes Jahres 
beginnt die erſte Ziehung der vom Staate gegrünbeten und garantirten Geldverloofung, welche ein 
Geſammtlapital von nahezu 4, 0%, 0%% repräſentirt und als eiue der vortgeilhaiteften und folideften 
Unternehmungen empfohlen werden knn. 4 > 
— kaun aber ev. folgende Preiſe, die ſchon in Bälde 
9999 — 1 zu Rt 
Per 


N 
2 


Kein Loos gewinnt weniger als einen We 
erhalten: 


PER! a & 


g 8.000 — u. f. w. Be 
ern nach ihrem Wunſche bier ausbezahlt oder nach ibren 
oſtanweiſußg oder Pofipadet eingeſant auch mittel ZA 


5 vom Nthl. 2 
ezogen werden, 17 
1 zu Ir. 60,000 — 
al O rin eee 


{ Die Treffer werden tet Seit 
Wehnorten übermittelt. Einlage kaun du 
Poſtvorſchuß entnommen werden.“ 

— then Ane dee Origiaal-Vooſe 
lungsſcheinen u. . W., dle zeguchen ie 


Di 
„ 2 


Be, nn: 
2 . Riertel Sgr. 


E wende man ſich an = mit der Ausgabe beauftragte f = - 
abe A ö Staats⸗Effekren-Geſchäft von 
1 Ae Moritz Grünebaum in Hamburg. 
eee ee eee eee eee 


„Muſtkaliches. = Publicibkt! = 


Nachdem ich wiederbolt Gelegen veit gebabt, Juſtrumente 9 


4 

aus der eignen Fabrik des Herrn Charles Reus in 5 N 8 

Wir empfehlen unſer Inſtitut dem inſerirenden 

Publikum zur Uebertragung von Aufträgen 

jeden Umfanges ud fübren nachſtebend die ier 

durch erwachſenden Vortheile zur gefälligen Berück⸗ 
ſichtigung an. k * 

Durch die uns von ſämmtlichen Zeitung s⸗ 

Exveditionen zünſtig geſteuten Gonditionen 

haftigteit verbürgen und mit dem augenebmen Klang des] ſiud wir in den Stand geſetzt, die uns überwieſc nen 

beften Pianino's die Kraft und Tonfüle eines kleinen] "ultröge unter folgenden billigem eum. 

Flügel's vereinigen. gungem auszuführen: rw: | 

Stettin Juli 1969, C. Kossınaly, „1. Wir berechnen nur die Original⸗Preiſe. 

Kal. Muſik⸗Direktor. 2. Porto oder Speſen werden nicht belaſtet. a 

Beider fehr herrſchenden Wiehſeuche 5 N . 1 je 

5 > s „Rabatt. — Special- Contrakte malt 

DU der jetzt her 66 enden Viehſeuche X besonders zünstigen Bedingungen 

iſt für alle Viehbeſitzer unentbehrlich: bei Lehertragunz des esam 


\ > 7 nen ' “wesems. 4. 5 e werden 
ARE 27 Fingerzeige 88 ! ad Der 15 Bien 8 Br gel 5 

\ „ 2 * 5. Eine einmalige 2 rift des Inſerats genung, 
beim Ankauf von Nutzvieh | 


7 auch bei Aufgabe für mehrere Zeitungen. 
8 4 Ungejäumte frealifation am Tage der Auftragertdeilung 
von Hugo Lehnert, Gutsbeſitzer. 
Preis 7½ V Berlin. Verlag der Spriunger'ſchen 


7. Ueberſetzungen in alle Sprachen werben ko 

frei ausgef drt. 8. Koſten⸗Auſchläge erben 
Buchbaudlung (Max Winckelmann, ) Spittelmarkt Ne. 2, 
u bezieben durch alle Buchhandlungen, ſowie frauko gegen 


bereitwilligſt guf Wunſch ot: 8. 9, C 
A refpondenz franfo gegen franko. 
ſrauko Einſendung des Betrages durch die Verlagsbandlung. 1 3 
Auttion. 


Unfer neueſter und korrekteſter 
Auf Verfügung des Königl. Kreis Gerichts ſollen 


Juſecrtions⸗Kalender 
am 30. Anguft er. und an den folgenden Tagen, 


Verzeichniß ſämmtlicher Zeitungen und Zeilſch re 
Be genauer Angabe der a und orte ji 

Vormittags von 9 Uhr ab, Schuizenftr. Nr 28, die Juſerenten wichtigen Notizen ſtebt gratis 5 

die zur Porzellan- u. Glaswaarubändler Read. Melss- 

mereſchen Konkursmaſſe gevörigen Wa ren, beſtehend in 


Dienften- 

— En * 2 — .* 

Gr 17? 0 Con 4 
ein. und Waſſergläſer, Cykinder, Lampenglocken, Kugeln, acht K Gb. in al tgl. 
porcell Kaffee- u. Theeſervice, Taſſen, Nippſachen, Cabarets, 


m ferne die basel Zeitungs Annonceſ Expedition 

eller, Schüffeln, Terrinen u. b. m., fern ie daſe „ EN 

eee eee Ladeutiſche, Kron „= Annahme You Iufersten für bie DU 

meistbietend gegen gleich baare Bezahlung vrhät garen. gemeinen Anzeigen der „Sartenla. be 
au 


4 Auflage 230,000 Exemplare. 
Gesucht 


eine Purtie Palwkucheu, vom Produtenteu selbst 


Stettin zu ſpielen, benutze ich der Wahrheit gemäß die 
vorzügliche Qualität der dort verfertigten Piano's, hin⸗ 
ſi ptlich welcher fie in weſeutlichen Beziehungen den ve: 
nommirteſten Fabriken zur Seite geſtellt werden können. 
Beſonders empfehlen ſich die ſogenannten Flügel⸗Pia⸗ 
nino's, die zufolge der von Herrn C. Reus dem Flügel 


Ballons und Fahnen 


abzukaufen. Billigster Preis, in Kopenhagen ge- 

liefert, belicbe 3 unter m S. 196“ franko an empfehlen 9 

Aug. J. U olfſr & Co., Aumonsenbureau, Moll & Hügel 7 
Kopenhagen, zu adressiren. 301. 2 


770 i i 8 22 
turen werden billig gearbeitet bei III t ck Banzen Serseniflons-Öejgäfte Serigutte Bemerber 
F. Huet, Inſtrumentenmacher, nterrocke 6 am den Berwaltungsray beter der Han 


frisch h In, © ignon«, Muserona. Gänseleber- und 
EL Wi Feet. Abgang und Ankunft 
* Französische Poularden, vn . 
f f : Frischen und : fi Frischen 
Feinſte von Matjes⸗Hering, sine ine — (uilläne! a artar, Eiſenbahnen und Poſten 
feinſten neuen kaufm. Fetthering, f verer-Lachs. Sardines & 1 Hulle. in Stettin. 
feinften neuen Fetthering e ee) W . A. Kr entscher, Bee Dre N BEE, V ab 10 f # ge. ö 
fi f > * . eis ete. { 1 . 1 
in; Tannen und ausgezählt 6, n S ind. Raffinade, Vanille. Berlin. Charlottenstr. 33. Checoladen v. Suchard. nach Berlin: I. b u. 20 M. Morg. II. 12 U. 1 M NP 
ſowie neuen Leutehering — Mittage. III. 3 U. 51 M. Nachm. (Courierzug). 
nn re en a ei. Me i 
elikatessen-, - un Han * na targard: I. 6 U. 5 M. 2 2 ö 
Carl Galler t. Grösses Lager von frischen und conseryirten französischen Früchten und Gemüsen. 9 Vorm. (Anschluß nach Kt a 2 ö 
— ——— kl:—ͥ ——ðr— — Echte Englische, ee Russische und Martinique-Liqueure. nigsberg, Frankfurt a. O.) III. 11 U. 35 
Flaggen, Wimpel und Fahnen Englische Mixed-Picles, Picalilly und Saucen. Vorm. IV. 5 U. 17 M. Nachm. W. 8 U. 16 M. 
werben in meiner gemifgen Waſch-Anſtalt auf das Sau- Alle Sorten W Bu Schweizer Käse. Da nlhlnp an die Züge bei II.) VI. 11 U. 
ifo i . N 0 Na . 
Be Dean in Bezug auf die beborebenben In Altbamm Bahnhof ſchließen ſich folgende Perſonen⸗ 
r EEE . Er En ee 
aufmerkſam. — . — p an Zug „na ollnow, an Zu . 141:7 
een 3, Schuhſtraße 10 “ 885 1 Sat 5 Sau u —— . a 
rabow a. O, Breiteftra . . 2 e ; 
ag kudolph Dietz. Zeugnisse und Anerkennungsschreiben Dit 2%. Sy mn 4% F. 11 (per Stargari) 
ds te d über die 5 3 . —— 16 == M. Nachm. u 
2 12 2 2 3 na aſewa tralſund und Wolgaſt: I. 6 U. 
e Vorzüglichkeit der Politur-Compoſition. BO fl. Mee Af. 40 U. 45 ll Seen unh 
rn > (Fur Tischler und Drechsler zum Fertigpoliren neuer Möbel ſtatt Spiritus. Große Erſparniß nach Prenzlau). III. 7 U. 55 M. Abends. 
und Aa h esehäft. an Zeit und Geld. — Für ae st ee zum ge und Poliren alter und abgeſtandener nach Wee . 1 laben 
der ſolcher Möbel, wo das Oel hervortritt.) 8 . 1 Morgens.) . 
arhuus. 1. Zeuguiß. Von H. Muller, Wien, VI. Bez. Hirſchengaſſe wurde mir eine Flaſche Politur-Eom- II. 3 u. 57 M. Rach. fung e 
poſition zur chem. Aralyfe, reſp. Begutachtung übergeben. Burch qualitative und quantitative . obge ; (Anſchluß an den Courierzug nach Hageno und Ham⸗ 
u nannter Compoſition and ich in derſelben Subftanzen, welche nicht nur den Hochglanz auf der Politur be⸗ burg; Auſchluß nach Prenzlau). III. 7 U. 55 M. Ab. 
2 Se erlei Tg werkſtelligen, ſondern auch dauernd denſelben konſerviren, indem das berſchüſſige Oel von der Schellak⸗Schichte Ankunft. 
. N i 1 1. vollkommen entfernt wird, und dadurch das läſtige Hervortreten des Oeles hintan gehalten wird. von Berlin: I. 9 U. 45. M. Morg. II. 11 u. 26 M. 
Ben 5 > er reg funſt En achſt Wien, am 23. Jänner 1866. en Mer, tan, Chen N n 4 U. 52 M. Nachm⸗ 
85 5 On. r, techn. er, . „ . ends. 
BEE. Toftenfrei auf frankirte Anfragen unter A. F. Wien, Wieden, a ſſelgaſſe 3.“ von Stargard: I. 6 U. 18 M. Morg. II. 8 u. 25 M. 


1 ährender Vert 1 N 
Delikate ee f E RETTEN FERNER. U ARE ebenen t kene 55 = 
izer und Holländer Käſe a rns eyne in Lei 
. inſegnungen ae 
empfiehlt 0 8 Bols Breiteſtraße 5 III In E Preisverzeichniſſe gratis und franko. 
TI Dienſt⸗ und Beſchäftigungs⸗Geſuche. 
Haus, Neiſe⸗, Jagd,, emgfehle mein reichhalliges Lagerfvon N Mufit-Gesilfen, die eine gute und bauern de Condition 


annehmen wollen, können ſich, mit Angabe ihrer Leiſtungen, 


Reit- & Marſchpfeifen, ſchwarzem Tafft, Thybet, de n E 8 


Eigarrenſpitzen, Per 


Handſtöcke, Pop eline, Alpacca W e ee 


bei Kindern, die noch k. fr. Sprache lern. Adreſſen sub 


J a g dgerät he, zu den billigſten bedeutend herabgeſetzten Preifen: D. I. dur Hern Konhadt-Gügtew. 


Feuerzeuge u f latt und geſtickt, K. k priv. Wiener Handels- 
sel > mſchlagetücher, glatt und geſtickt, 5 
1 „ 727 b f d P N 
5 3 55 L ng Shawls u jeder Größe, Fr ehren 
fertige geſtickte und Volauts⸗ 1 


* Ain Poliſander mit ſehr gutem Ton, f 
wofür ich 5 Jahre Garantie leiſte, N Beſetzung. — Tüchtige, für eine leitende Stellung im 
Waaren⸗Commiſſions-Geſchäfte geeignete Bewerber wollen 


ſowie auch ſämmtliche Ne par a⸗ 


Wien, am 18. Auguſt 1869. 
Silig zu in den beliebteſten Deſſins. Der Verwaltungsrath. 


— ü —Ü¹ꝛjx2ꝛ22 — — — f , —— 

Sophas a Ara me © E. A f 33 een 

Küse-Ouark Hr = Aren, Breiteſtr. 33. Hotel de Berli 

Käse-Quark e viel de Berlin. 


Beſtes helles raffinirtes n ͤ ͤ- ñ]!! TRUFDTTRT RT 
Petro le u m II. Mrügers Möbel⸗Fabrik, Echt i 
empfiehlt in Fäſſern ſowie ausgewogen zu den billigſten Stettin, Loniſenſtraße 12 Erlanger Bi er 


Stadtpreiſen x a 1 
lt ihr Lager ſelbſtgefertigter Möbel in Nußbaum, Mahagoni, Eichen 
Carl Gallers, Biken ei ben den ſchoͤnſten, eleganteſten bis zu den einfachften Facons vom Faß. 
Möuchenſtraße 19. 


unter Garantie zu den billigen Preiſen. Ferd. Pickert. 


Nein g = 3 NB. hr ündler Er Wiederverkän EL en bedeuten: ür die Herren Gutsbefiger und Tandwirthe empfe 
Feinſtes Scheib Ell Pulver, den Nabatt. 8 f wett RL TEE 1. 


Sprengpulver, ſowie — A Et = nutzung angelegentlichſt. 
Patent Schroot Carl Gallert, 


in allen Nummern, offerirt Täglich Perigord-Trüffeln, Strassburger Möngenftraße Nr. 19. 


Schuhſtraße Nr. 4. 


f Morg. (Anſchluß von Kreuz, Breslau, Königsberg , 
5 Breslau, 5. März 1867. Fm. III. 11 u. 34 M. Vorm. 161 3 U. 
2. Zeugniß. Sehr geehrter Herr! Vor einigen Tcgen wurde mir eine Probe Ihrer Politur-Com - 5 M. Nachm. (Courierzug). V. 6 U. 17 M. Nachm 


Nr. 101 Stuttgart poste restante. 3 
eee ee eee eee eee 


pofition übergeben mit dem Erſu den, ſelbe einer genauen Malyſe ihrer Beſtandtheile zu unterziehen. Ich Anſchl Kreuz, Breslau, Köni nt 
VDE NE eee habe dieſe Probe einer — ſowohl qualitativen als quanitativen Analyſe — und deren zweck — an, U. 40 5. — 
mäßige Zuſammenſetzung für völlig gut befunden ꝛc. 8 er as ig 1 
r egeben von n und Colberg: I. 11 u. 34 M. Vorm 
Hannover. Dr. Werner, II. 3 u. 45 M. Rach (Eilzug). 1II. 10 u. 
Sch FR , Direktor ds polytechniſchen Inſtitutes in Breslau. 40 M. Abends. 5 u. 
Carl Schüssler's 7 gBofflempel 28. De, 1868. een da geg, ee ao. 
5 247 a . Wertheſter Herr Mller. III. 10 U. 25 M. Abends. g 
Annoncen * xpedition Da ich mit der Politur-Compoſitton fertig din und damit zufrieden war, fo erſuche mir wieder 12 von Strasburg und Paſewalk: I. 9 u. 90 N 
8 m Flacon umgehend zu fenden, denn fie iſt bereits unentbehrlich in meinem Geſchäft. Vorm. (Anschluß von Neubrandenbur ). II. 1 U 
in alle Blätter aller Länder. 2 78. Czernizek, 8 M. Nachm. (Anſchluß von — — III. 7 u. 
Vertreten an den bedeutendften Plätzen ec eee Akku, 22 DM. (Abends Anfhup von Benburg 
des In- und Auslandes Haupt-Depöt bei Friedrich Müller, Wien, VI. Bez., Hirschengasse 8, P o ſt e n. 
5 wohin die ſchriftlichen Aufträge erbeten, und ge infenbing des Betrages (da nach bi slande Poſt⸗ Abgang. 
9 aupt- u: 0 Matten nachnahme nicht meli 10 ce eb effeftuirt werben, mee der Kariolpoſt nach Pommerensdorf En. 5 Min. früh. Um. 
pi-Wureau: Preis: 1 Flacon (mit Belehrung) 15 / — 1 Dutz. Flacons 4½ 3% 2 . com sc dert aden 100. Si 
Hannover, Theaterplatz 7, DEE“ Weniger wie 2 Flacons können nicht verſendet werden. IE Wotenpoft nac ReurLornei ö l. 303. et, 12 Uhr Mitt 
vis-A-vis dem Kgl. Theater. 5 U. 50 M. Nachm. a r 


50 
Botenpoß nac Grabom u. Züllhomw 12 u. Mitt, 7 u. 
Botenpoft nach Bonmmerensvorf 11 u. 25 M. Bm. u. ö 
55 M. Nachm. 

Botenpoſt nach Grünhof 12%, U. Mitt., 634 U. Ab. 
Perſonenpoſt nach Pölitz 6 U. Nachm. 

Ankunft. u. 
Kariolpoſt von Grünhof 5 U. 10 M. früh und 11 
40 M. Vorm. 


Vor dem Köngsthor: 


Meisel’s 
neues großes anatomiſches Kunſt⸗ und natur: 
hiſtoriſches Nuſeum, 


enthalt nur neue große Kunſtwerke, da bei der jewersbrunft in Paſewalk faſt ſämmt⸗ 


liche Gegenſtände, die das Muſeum früher enthiel verloren gingen. 
Geöffnet von Morgens 10 bie Abends 10 Uhr. 
6 U. 45 Abends. 


4 Recht zahlreichen Beſuch erwartet x b 

8. Meisel s Wwe. — PVotenpoſt von Pommerensdorf 11 u. 20 M. Vorm. = 
NB. Freitag, den 27. d. M. if das anatomische Dufeum ausſchließlich nur für Damen geöffnet und 5 U. 50 M. Nachm. uhr 
find Billets a 2%, % ion fortwährend an der Tageskaſſe 3 haben. Die Vorträge werden alsdann von der] Botenpoſt von Grünhof 4 u. 45 M. Nachm, 7 
Beſitzerin ſelbſt gehalten, 15 M. Abends. 


Tägliche Expedition von Annoncen 
jeder Art in jede erwünschte Zei- 
tung oder jedes Lokalblatt etc. bei 
genauer Berechnung nach den von 
den Expeditionen festgesetzten Prei- 
sen ohne Anrechnung von Porto oder 
sonstigen Unkosten. — Ein Ma- 
nuscript genügt auch bei Inseraten 
für mehrere Blätter. 

Prompte Pedienung. Günſlige Conditionen. 


Insertions-Tarife gratis und franko. 


Botenpoſt von Neu Tornei 5 U. 25 M. fr., 11 U. 2 
Vorm. und 5 U. 45 M. Nachm. rm. 
Botenpoſt von Zullchow u. Grabow 10 U. 45 M. Bo 


